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R. M a u e r s b e r g e r , Templin

Verbreitung und Phänologie des Zweiflecks, Epitheca 
bimaculata C h a r p e n t i e r ,  1825 (Odonata, Corduliidae), 
im Norden Brandenburgs

Z u s a m m e n f a s s u n g  Im Untersuchungsgebiet zwischen Prenzlau, Schwedt, Eberswalde and Rheinsberg (ca. 
3500 km2) wurden 551 Nachweise von E. bimaculata, die von 140 Fundorten stammen, zusammengetragen. Im 
Zeitraum von 1987 bis 2006 konnten 88 Gewässer in den untersuchten pleistozänen Seengebieten als 
Fortpflanzungshabitat identifiziert werden. Es handelt sich damit um den bedeutendsten Verbreitungsschwerpunkt 
der Art in Deutschland. Die Aufsammlung von 394 Exuvien innerhalb eines Jahres markiert die größte 
Individuenzahl eines Gewässers im Gebiet und deutschlandweit. Die größte Abundanz wurde mit 2,4 Exuvien pro 
M eter festgestellt (193 Exuvien, au f 80 m Uferlänge eines Sees gefunden). Im östlichen Teil des 
Untersuchungsgebietes befindet sich das Biosphärenreservat „Schorfheide-Chorin“ mit 216 Seen über 1 ha; E. 
bimaculata erreicht hier eine Stetigkeit von mindestens 29 %. Außerdem wurden aus den vorliegenden Daten die 
Eckpunkte der Imaginalphänologie zusammengestellt, wobei sich für den Zeitraum von 1992 bis 2004 folgende 
Mittelwerte ergeben: Schlupfbeginn am 11.5., Emergenzmaximum am 16.5., die ersten revierbesetzenden 
Männchen am 25.5. und die letzte Imago des Jahres am 24.6.

S u m m a r y  Distribution and phenology o f Epitheca bimaculata C h a r p e n t ie r , 1825 (Odonata, Corduliidae) 
in the north of Brandenburg (NE Germany). -  The author recorded E. bimaculata at about 551 occasions in the 
study area between Prenzlau, Schwedt, Eberswalde and Rheinsberg (about 3500 km2), at 140 localities listed in this 
paper. From 1987 to 2006, breeding was observed in 88 water bodies in this lake landscape shaped during the 
Pleistocene. It represents the centre o f  distribution o f the species in Germany.
At the lake with the largest breeding colony, up to 394 exuviae in a year were found. The greatest recorded abun
dance o f the species in this region was 193 exuviae along 80 meters o f lake shore. E. bimaculata reaches a frequen
cy o f at least 29 % in 216 lakes with a water surface o f more than one hectare existing in the UNESCO-biosphere 
reserve „Schorfheide-Chorin“ in the eastern part o f the study area.
The cornerstone data o f adult phenology in the period 1992-2004 were as follows: earliest emerging adults, 11 
May; peak emergence, 16 May; first males appearing in their territory over the water surface, 25 May; last living 
specimens, 24 June.

1. Einleitung

Der Zweifleck genießt unter Odonatologen den R uf als 
äußerst leistungsfähiges, aber auch sehr seltenes Flug
insekt; das Tier zu sehen, blieb jedoch nur wenigen 
vergönnt. Für S ch o rr (1990) war noch „unklar, ob in 
der BRD z. Zt. überhaupt ein autochthones Vorkom
men besteht“ In der Folgezeit wurde von T rockur 
(1990) der Erstnachweis für das Saarland erbracht, dem 
zahlreiche weitere Funde folgten (schon 19 Gewässer 
bei T rockur & M auersberger 2000). 1989 wurde die 
Art in Bayern nach 45jähriger Pause wiederaufgefun
den (Hess et al. 1996), 1991 in Rheinland-Pfalz (Reder 
1992) und 1993 in Sachsen-Anhalt reproduzierend be
legt (Petzold  1994).

S c h m i d t  (1929) schrieb von regelmäßigeren Vorkom
men in Mitteleuropa nur im Nordosten, z. B. in Meck
lenburg, wo sie auch heute noch vorkommt ( K r e c h  

2002, Bönsel 2004). Für Brandenburg insgesamt wer
den in der Zusammenstellung von K a n z l e r  (1954) 17 
Orte genannt, wobei von 1987 bis 1992 allein im Nord
osten des Landes 15 neue Vorkommen entdeckt worden 
sind ( M a u e r s b e r g e r  &  M a u e r s b e r g e r  1992). Intensive

autökologische Erkundungen ebenda bis einschließlich 
1996 ergaben den Kenntnisstand von T r o c k u r  &  

M a u e r s b e r g e r  (2000) mit 49 Epitheca-Seen, wobei die 
faunistische Datengrundlage seinerzeit nicht mit veröf
fentlicht werden konnte. M a u e r s b e r g e r  (2000) postu
lierte, dass sich die Hälfte der deutschen Fortpflan
zungsgewässer in Brandenburg befindet. Vorliegende 
Arbeit liefert erstmalig konkrete Verbreitungsangaben 
für die pleistozänen Seengebiete im Norden Branden
burgs, wo sich zahlreiche naturnahe Seen als Primärha
bitate (Abb. 4) befinden. Der Untersuchungsraum wird 
begrenzt von der Grenze zu Mecklenburg-Vorpommern 
im Norden, der Oder im Osten, dem Eberswalder Ur
stromtal im Süden sowie dem Rheinsberger Rhin im 
Westen.

2. M ethodik und Danksagung

Die Lebensweise dieser großen Libelle ist ausgespro
chen unauffällig: die Flugzeit beträgt nur wenige Wo
chen, die Imaginalhabitate befinden sich über ausge
dehnten offenen Wasserflächen oder auch im Kro
nenbereich von Bäumen. Zur Erfassung der bei Wärme 
aktiven Imago eignen sich daher nur wenige Flugtage;
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der Fang ist zumeist unmöglich. Dafür gelingt die Be
obachtung und Determination der revierbesetzenden 
Männchen über dem Gewässer mit dem Fernglas bei 
einiger Erfahrung problemlos. Die Tiere wirken unauf
fällig graubraun, aber ihre Figur und Fortbewegungs
weise läßt ihre Identität erkennen. Der Thorax ist volu
minös und das ungebogene Abdomen weit oben 
angesetzt, so dass es sich fast in der Höhe der Flügel
ebene befindet. Das dunkle basale Feld im Hinterflügel 
sowie die hellen, schwarz abgesetzten Abdomenseiten
kanten fallen auf (Abb. 1); ob die Augen der aktiven 
reifen Männchen am Tage graublau (T rockur mündl.) 
oder graugrün sind, wie ich es empfand, ist noch nicht 
zweifelsfrei geklärt. Sofern die Tiere nicht vom Wind 
oder anderen Großlibellen gestört oder abgelenkt wer
den, bewegen sie sich langsam und stetig über dem of
fenen Wasser oder Schwimmblattrasen auf und ab und 
fliegen dabei höher als Libelluliden oder andere Cordu- 
liiden (0,5-2 m über dem Wasserspiegel). Die Röhricht
zonen oder gar die Ufer erreichen sie dabei fast nie. 
Wenn es zu Kämpfen kommt, steigen sie mit enormer 
Beschleunigung hoch auf, kehren aber zumeist umge
hend auf ihre ruhige Flugbahn über dem See zurück.

Die meisten Nachweise stammen allerdings aus witte
rungsunabhängigen Aufsammlungen der unverkenn
baren Exuvien (Abb. 2) in der Uferzone von Seen, wo
bei darauf zu achten ist, dass die Epitheca-Larve auf 
dem Landweg zum Verwandlungsort eigenen Beobach
tungen zufolge durchschnittlich größere Strecken zu
rücklegt, als alle anderen Libellen an den Seen; ein bis 
drei Meter sind die Regel, vier bis zw ölf Meter keine 
Seltenheit, wenn sich dort große Bulte der Flatterbinse 
oder der Rispensegge (Juncus effusus oder Carex pani- 
culata) befinden.

F ü r d ie  B e re i ts te llu n g  v o n  e rg ä n ze n d e n  D a ten  u nd  fü r 
H in w e ise  zu m  M a n u s k r ip t d a n k e  ich  O liver B rauner 
(E b e rs w a ld e )  u n d  F alk P etzold  (B e rlin ) . F o lg e n d e  
w e ite re  K o lle g e n  lie fe r te n  F u n d a n g a b en  o d e r  w u rd en  
Z e u g e  d e r  A n w e s e n h e i t  d e s  Z w e if le c k s  be i g e m e in 
s am e n  E x k u rs io n e n : R olf B usse (B ad  E ssen ), K arsten  
G rabow  (B e r lin /K a rls ru h e ) , A ndré G ünther (G ro ß 
sch irm a ), Dr. U lf H auke (B o n n ), C ornelia  H inz (T em - 
p lin ) , Dr. R einhard  J ödicke (W e ste rs te d e ), E ike K ähler 
(B la n k e n b u rg /G ö rs d o rf) , A ntje  K ilias (T em p lin ), T om 
K irschey (M e n z) , A nne K rawutschke und  M ichael 
K ruse (P o tsd a m ), M artin L emke (P o tsd a m ), Dr. G ott
fried M auersberger ( f ,  B er lin ), J ens M öller (E b e rs 
w a ld e ) , Dr. J oachim  M üller (M a g d eb u rg ) , P ro f. Dr. 
G ünther P eters (Z e p e rn ic k ) , A ndreas R eichling 
(E b e rsw a ld e ) , H eike R othe (P re m n itz ) , P ro f. Dr. E ber
hard S chm idt  (D ü lm e n ), V erena S om merhäuser (P o ts 
d am ), R osem arie  S teglich  (M a g d eb u rg ) , C lemens 
S teiof (B e rlin ) , Dr. B ernd  T rockur (T h o le y -S c h e u 
e rn ), B jela V ossen (B e rlin ) , Dr. S iegmund  W agner 
(G re ifs w a ld )  u n d  J. W ittig  (E b e rsw a ld e ) .

3. Ergebnisse

3.1. Verbreitung

Für den Zeitraum von 1987 bis 2004 liegen ca. 490 
Nachweise der Art aus dem Untersuchungsraum vor, 
davon stammen 24 von Kollegen (s. Danksagung).

Die Beobachtungen verteilen sich auf 132 Gewässer 
(Tab. 1) - darunter befinden sich mindestens 88 durch 
Schlupfbeobachtung oder Exuvienfund belegte Fort
pflanzungshabitate - sowie au f 8 Orte abseits von Ge
wässern, wo Imagines bei Nahrungsflügen oder Orts
wechseln beobachtet wurden. Alle Fundorte sind in der 
Verbreitungskarte (Abb. 3) eingetragen.

E in ig e  d e r  Epitheca-V o rk o m m en  s in d  b e re its  p u b li
z ie rt: O c h se n p fu h l, S te c h lin , W es t-R a ra n g se e , K le in e r  
V ä te rse e , Krummer K ö lln see , Köpernitzsee, P a u lsee , 
K a lk lö c h e r  u n d  T h y m en se e  ( K a n z le r  1954, M o th e s  
1965, M a u e r s b e r g e r  1993, M a u e r s b e r g e r ,  B ö n s e l  &  
M a t th e s  2002, M a u e r s b e r g e r  &  P e tz o ld  2002, B u- 
K o w sK Y  & M a u e r s b e r g e r  2004, M a u e r s b e r g e r  2004). 
A u ß e rd e m  e rsc h e in e n  d ie  49 ö k o lo g isc h  b e sc h rie b e n e n  
G e w ä s se r  aus T r o c k u r  &  M a u e r s b e r g e r  (2000), v o n  
d e n en  je d o c h  s e in e rz e it L ag e  u nd  U n te rs u c h u n g s z e it
ra u m  n ic h t b e n a n n t w o rd e n  w a ren . In e in ig e n  d e r  G e 
w ä ss e r  h a b e n  s ich  s e ith e r  (D a te n s ta n d  v o n  1996) z u 
d e m  W an d lu n g en  e rg e b en , d ie  zu  v ö ll ig  v e rä n d e r te n  
A b u n d a n z e n  v o n  Epitheca bimaculata fü h rten . S o  b e i
s p ie lsw e ise  am  K e sp e rsee , w o  be i T r o c k u r  &  M a u e r s 
b e r g e r  (2000) 14 E x u v ien  e in e r  A u fs a m m lu n g  au s  d e m  
J a h r  1995 a ls  M ax im a lz a h l an g eg e b e n  w u rd en . In d e m 
se lb e n  U n te rs u c h u n g s a b sc h n itt  w u rd e n  1997 b e i g le ic h  
g e b lie b e n e r  M e th o d ik  h in g e g e n  228 E x u v ien  g e fu n d e n  
(T ab . 1). D ie  P h ä n o m e n e , d ie  fü r d ie se  V e rsc h ieb u n g  
v e ra n tw o r tl ic h  s ind , k o n n te n  n och  n ic h t z w e ife ls fre i 
a u fg e k lä r t  w e rd e n ; a u f  e in e  D e u tu n g  w ird  d a h e r  v o r
lä u fig  v e rz ic h te t.

In Tab. 1 findet sich in der Spalte „max.“ eine Angabe 
zur höchsten am jeweiligen Fundort nachgewiesenen 
Individuenzahl innerhalb eines Jahres. Die Daten sind 
jedoch nicht direkt vergleichbar, da nur an einigen Ge
wässern Abundanzuntersuchungen durchgefuhrt wur
den und es sich andernfalls um Stichprobendaten han
delt.

In der Spalte Funddaten werden bis zu vier Beobach
tungstermine genannt. Ist das Gewässer häufiger er
folgreich kontrolliert worden (im Extremfall 55-mal: 
Dreiecksee), tauchen aus Gründen der Platzersparnis 
nur noch die Jahreszahlen auf.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom ologische Nachrichten und Berichte, 50, 2006/1-2 47

Abb. 1 : Adultes W eibchen des Zweiflecks.

Abb. 2: Die Exuvie ist wegen ihrer Größe und imposanten A bdom i
naldornen unverkennbar.

Abb. 4: An von W äldern umgebenen, w indgeschützten Kleinseen 
mit ausgeprägten Schwimm blattrasen ist immer mit dem Vorkom
men von E. bimaculata  zu rechnen. Im Bild eines der individuen
stärksten Habitate in Deutschland (Rohrhahngrund, 1997).

Abb. 3: Karte der Fundorte von E. bimaculata.
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Tab. 1: Funddaten von Epitheca bimaculata  in Nordbrandenburg. M TB/Q: M esstischblattquadrant, topografische Karte 1:25.000, max.: ma
xim ale Individuenzahl, E = Exuvien, L =  Larven.

Fundort MTB/Q Funddaten max. Bemerkung
A: Stechlinsee-Gebiet, Landkreise Oberhavel und Ostprignitz-Ruppin
Kleiner Cramolsee w. Zechlinerhütte 2843/NW 09.06.00 1
Breutzensee nö. Rheinsberg 2843/SO 22.05.02,31.05.04 4E
Glabatzsee nö. Rheinsberg 2843/SO 12.05.00, 05.06.03 2, IE
Kleiner Tietzensee ö. Rheinsberg 2843/SO 12.05.00, 05.06.03 IE
Wulwitzsee w. Neuglobsow 2843/SO 31.05.04, 06.08.04 4E
Zeutensee w. Menz, S-Teil 2843/SO 17.07.04 IE
Stechlinsee 2844/NW 1964 1 L M o t h e s  (1965)
Kl. Boberowsee nw. Neuglobsow 2844/NW 05.06.02 1
Großer Glietzensee, Ostbecken 2844/NW 07.06.03 1
Großer Glietzensee, Westbecken 2844/NW 17.06.02 1
Großer Glietzensee, Nordbecken 2844/NW 17.05.03,05.06.06 IE
Kleiner Glietzensee w. Steinförde 2844/NW 17.06.02, 07.06.03 3, 2E
Teufelssee n. Neuglobsow 2844/NW 17.06.02 IE
Peetschsee s. Steinförde 2844/NO 05.06.02 1
Roofensee/Menz 2844/SW 17.06.02 2
Teufelssee/Polzowkanal w. Menz 2844/SW 12.05.00,01.07.04 IE
Kiesgrube s. Rheinsberg 2943/NW 05.06.04 2 Durchzug
Dunkelsee w. Dollgow 2943/NO 09.06.00, 22.05.02, 14.05.06 h e

Köpemitzsee w. Dollgow 2943/NO 2002-2004 56E
Großer Tietzensee ö. Rheinsberg 2943/NO 12.05.00, 25.05.02, 14.05.06 3E
Wotzensee ö. Rheinsberg 2943/NO 09.06.00, 25.05.02 3E
Zechowsee ö. Rheinsberg 2943/NO 05.06.03 2E
Großer Tömsee w. Dollgow 2944/NW 22.05.02, 20.07.02, 25.05.03 8E
Sonnenberg 2944/SO 1910 K a n z l e r  (1954)
B: Raum Fürstenberg, Landkreis Oberhavel
Kalklöcher am Thymensee 2744/SO 01.06.99 3, IE
Möwensee n. Fürstenberg 2744/SO 28.5.1998,01.06.99 IE
Paulsee n. Fürstenberg 2744/SO 01.06.99, 14.06.02 2E
Dabelower Mühlenfließ, Niederung 
bei Altthymen

2745/SW,
2744/SO

16.05.00, 24.05.00, 25.06.03 1 Nahrungsflüge

Thymensee 2744/SO 24.05.00, 04.06.02, 04.06.03 28E
Molkenkammersee/Neuthymen 2745/SW 2000, 2003 41E
Moderfitzsee/H i mmelpfort 2845/NW 09.06.01 5E
Piansee/Himmelpfort 2845/NW 09.06.01 IE
Stolpsee, O-Ufer 2845/NW 23.05.03 IE
Havel n. Bredereiche 2946/NW 23.05.03 6E
C: Lychener Seengebiet, Landkreis Uckermark
Seeberg/Rutenberg 2745/NO 08.06.03 1 Dämmerungsflug
Brennbruch nö. Lychen 2746/SW 26.05.03 1 Nahrungsflug
Krummer See/Lychen 2746/SW 29.05.04 IE
Lehstsee nö. Lychen 2746/SW 01.06.99, 14.05.02, 19.06.02 13E
Lehstsee-Niederung nö. Lychen 2746/SW 1999-2005 21 Nahrungsflüge
Wegebruch n. Lehstsee 2746/SW 19.06.02 1 Nahrungsflug
Rote Ranke nö. Lychen 2746/SW 02.06.03, 14.05.04, 04.06.04 3E
Schnakenpfuhl nö. Lychen 2746/SW 13.06.01 1
Schwanzsee ö. Küstrinchen 2746/SW 16.05.03 IE
Kleiner Lychensee 2845/NO 06.06.97, 17.06.02 3
Mellenmoor sw. Lychen 2845/NO 21.05.02 2 Durchzug
Stübnitzsee s. Lychen 2845/NO 04.06.99, 26.05.02, 05.06.02 3E
Miltensee s. Tangersdorf 2845/SO 13.05.02,08.05.03 IE
Großer Küstrinsee, W-Teil 2948/NO 15.06.04 1
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Fundort MTB/Q Funddaten max. Bemerkung
D: Raum Boitzenburg/Uckermark
Binsenpfuhl/Weggun 2647/SO 02.06.00 1
Kleiner Petznicksee sö. Weggun 2647/SO 11.06.97, 02.06.00 2
Jungfernsee 2746/SO 17.05.00, 2005-2006 1, 4E
Kesselsee n. Warthe 2747/SW 28.05.03 1
Trebowsee, SW-Spitze, Herzfelde 2747/SO 20.05.03 4E
E: Templiner Seengebiet/Uckermark
Glambecksee/Alt-Placht 2846/NW 19.06.02 1
Netzowsee 2846/NO 08.07.02 IE
Großer Beutelsee 2846/SW 22.05.03, 12.6.03 14E
Densowsee s. Annenwalde 2846/SW 22.05.02 IL
Kleiner Mahlgastsee/Röddelin 2846/SO 04.06.95
Templiner Kanal 2846/SO 2002-2005 22, IE
Großer Briesensee nö. Milmersdorf 2847/SO 19.06.00 2
Kölpinsee/Göttschendorf 2847/SO 14.06.92 1
Kleiner Mehlitzsee s. Milmersdorf 2947/NO 02.06.99 2
Laatzer See 2847/SO 23.05.00, 06.06.01, 13.05.04, 

20.05.05,21.06.05
4E

Havel n. Zaarensee 2946/NW 10.06.03 1
F: Schorfheide westlich Joachimstha , Landkreise Uckermark und Barnim
Kleiner Vätersee 2947/SW 02.07.91,28.06.95 3
Bebersee 2947/SO 19.06.00 3
Kleiner Gollinsee 2947/SO 19.06.00 1
Wuckersee sw. Friedrichswalde 2947/SO 02.06.99, 18.06.02 2
Krummer Köllnsee w. Joachimsthal 3047/NO 02.06.99, 18.05.00, 28.05.01 20E
West-Rarangsee ö. Gr. Dölln 3047/NO 1987, 1991, 1999 5E
Krummer See/Eichhorst 3047/SO 19.06.00 2
Großer Pinnowsee 3047/SO 19.06.00 1
G: Prenzlau/Uckermark
Koppelsee S Grünow, Südteil 2649/SO 09.06.02 IE
Großer Rathssee b. Schmachtenhagen 2748/NO 09.05.98, 23.05.00, 09.06.02 4E
H: Melzow-Wilmersdorfer Forst/Uckermark
Großer Dollinsee 2749/SW 25.05.93, 05.06.95, 08.06.96 IE
Kleiner Dollinsee 2749/SO 25.05.93, 05.06.95, 08.06.96, 

31.05.01
IE

Dreiecksee s. Blankenburg 2749/SO 1991-2006 394E
Krummer See s. Blankenburg 2749/SO 1992, 1994, 1996, 1997, 1999, 2001 15 E
Messingsee s. Blankenburg 2749/SO 1993, 1997, 2000, 2002-2004 16E
Großer Rathsburgsee w. Gramzow 2749/SO 17.05.93, 05.06.95,26.05.01, 

18.06.03
6E

Kleiner Rathsburgsee 2749/SO 07.06.97, 20.05.99, 07.05.00, 
2004-2006

4E

Ascher südl. Melzow 2849/NW 29.05.93 IE
Großer Dolgensee ö. Warnitz 2849/NW 25.06.94, 25.05.02 2E
Entengrützensee/Melzow 2849/NW 18.05.93 1
Krummer See sö. Melzow 2849/NW 1992-1994, 1996-2006 87E
Mittelsee 2849/NW 01.06.93,05.06.99 IE
Wildbergsee ö. Melzow 2849/NW 1994, 1995, 1997, 1998, 2000-2002 32E
Großer Borgsee w. Meichow 2849/NO 1993, 1995, 1997, 1998,2000-2006 41E
Kleiner Borgsee 2849/NO 1994, 1996, 1997,1999-2006 13E
Kespersee nö. Melzow 2849/NO 1992, 1993, 1995-2006 228E
Ochsenwerder-See w. Meichow 2849/NO 18.05.93 2
Rohrhahngrund n. Melzow 2849/NO 1992, 1993,1995-2004 234E
Großer Aalgastsee n. Pfingstberg 2849/SW 03.06.94 1
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Fundort MTB/Q Funddaten max. Bemerkung
Kleiner Aalgastsee n. Wilmersdorf 2849/SW 17.06.92, 02.06.94, 26.05.01, 

12.05.05
2, IE

Jakobsdorfer See n. Wilmersdorf 2849/SW 17.06.92, 30.05.93,03.06.94 IE
Langes Bruch n. Wilmersdorf 2849/SW 1992, 1995, 1997, 2000, 2003, 2004 ÎOE
Jacknitzsee w. Schmiedeberg 2849/SO 21.08.92 1 L
I: Poratzer und Glambecker Forst nördlich Joachimsthal, Landkreise Uckermark und Barnim
Gelandsee w. Stegelitz 2848/SO 11.06.00, 27.05.03 7E
Behlensee s. Poratz 2948/NO 08.06.94 1
Briesensee ö. Poratz 2948/NO 02.07.95 1
Kiensee 2948/NO 08.06.96 1
Krummer See/Neuhaus 2948/NO 01.07.95,21.05.00 2E
Laagensee 2948/NO 05.06.93,28.05.94,01.06.94 5, 2E Eiablage
Hechtdiebel n. Glambeck 2948/SO 1993, 1995, 1997-2003 12E Eiablage
Heilsee n. Redernswalde 2949/NW 24.05.99, 10.05.00 5E
Wamitzsee sö. Neuhaus 2949/NW 1995, 1996, 2000, 2001 5E Eiablage
Glambecker Mühlteich 2949/SW 24.06.94, 29.05.95, 20.06.95, 

25.06.95
3, IE

Liptowsee nw. Wolletz 2949/SW 1994-2002 55E
Redernswalder See 2949/SW 08.06.94, 29.06.95 2
J: Grumsiner Forst/Uckermark, zwischen Altkiinkendorf und Groß Ziethen
Louisenhof, nördl. Weiher 2949/SW 25.06.95 1 Weibchen
Brackensee 3049/NW 1993, 1994, 1997-2006 63E bis 7 zu Reviere, 

Eiablage
Buckowsee 3049/NW 1992, 1993, 1995,1998-2006 42E
Dabersee 3049/NW 24.05.93,01.06.94 5, 2E Eiablage
Großer Kagelpfuhl 3049/NW 13.05.00 1
Kleiner Kagelpfuhl 3049/NW 1994, 1995, 1997, 1998, 2001,2002 24E
Moossee 3049/NW 1994, 1997, 2000, 2002 22E
Schwarzer See am Blocksberg 3049/NW 1992,1995,1998, 2001, 2002, 2006 23 E
Großer Schwarzer See 3049/NW 18.05.02 IE
Hungersee s. Althüttendorf 3048/NO 12.05.02 1, IE
K: Raum Chorin-Liepe, Barnim
Großer Lindsee s. Parstein 3050/SW 14.06.94 1
Paddenpfuhl s. Parstein 3050/SW 14.06.94, 27.06.95 IE
Ochsenpfuhl s. Parstein 3050/SW 26.05.1931 Kanzler(1954)
Barschpfuhl n. Liepe 3149/NO 14.05.94, 29.06.95, 30.05.02 13E
Krugsee n. Liepe 3149/NO 27.05.94, 30.05.02 13E
Kleiner Plagesee s. Brodowin 3149/NO 29.06.92, 27.05.94, 30.05.02 IE Eiablage
Krummer See n. Liepe 3150/NW 25.05.92,31.05.95 4E
Schwarzer See n. Liepe 3150/NW 31.05.95, 27.06.95,30.05.02 5E
L: Eberswalde, Landkreis Barnim
Mäckersee/Finow 3148/NW 04.06.92, 09.06.02, 15.06.02 1, IE
Steinwerkgrube/Finow 3148/NW 30.05.02 IE
F ino wkanal/Kupferhammer 
Eberswalde

3148/SW 24.05.02 1, 2E

„Eberswalde“ 3148/SO 1913 ? Kanzler (1954)
M: Odertal
Odertal, Altarm an der Teerofen
brücke, n. Gatow

2852/SW 08.06.97 1
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3.2. Phänologie

Die große Anzahl der vorliegenden Daten aus dem Un
tersuchungsraum erlaubt es, eine Aufstellung über die 
wesentlichen Erscheinungszeiten und Zeitspannen der 
Imaginalphase jahrw eise vorzunehmen (Tab. 2).

Tab. 2: Phänologische Daten von Epitheca bimaculata  in Nordbrandenburg. Werte in Klammern: Daten repräsentieren nicht ausreichend 
genau die jew eilige Phase, A bweichungen von 5 oder mehr Tagen sind möglich. ?: Daten fehlen gänzlich oder weichen vermutlich mehr als 
10 Tage vom Beginn oder Ende der Phase ab.

Jahr erste Exuvie Höhepunkt 
des Schlupfes

erstes revierbesetzendes 
Männchen

Eiablagen letzte Imago

1987 (22.05.) ? ? ? 21.06.
1991 ? ? ? ? 02.07.
1992 (22.05.) ? 25.05. 29.06. 29.06.
1993 080.5. 15.05. 17.05. 24.05., 25.05., 30.05., 05.06. (07.06.)
1994 09.05. 11.05. 24.05. ? 24.06.
1995 16.05. 21.05. 29.05. 05.06., 25.06. 10.07.
1996 19.05. 23.05. (07.06.) 10.06. 17.06.
1997 (19.05.) 20.05. 06.06. 08.06. (11.06.)
1998 09.05. 14.05. (?) ' ? 14.06.
1999 11.05. 20.05. 26.05. 02.06. 29.06.
2000 01.05. 07.05. 10.05. ? 19.06.
2001 13.05. 20.05. 24.05. 26.05. 29.06.
2002 11.05. 13.05. 30.05. 30.05. 19.06.
2003 08.05. 12.05. 23.05. ? 25.06.
2004 12.05. 12.05. 29.05. 03.06. 20.06.
2005 08.05. 23.05. 03.06. ? 26.06.

Als üblicher Zeitpunkt für den Schlupfbeginn zeichnet 
sich der Zeitraum vom 08.-16.05. ab; Ausnahmen wa
ren lediglich im Jahr 1996 und 2000 zu verzeichnen. 
1995/1996 war der härteste Winter innerhalb des Un
tersuchungszeitraumes, der die kleinen, oft tie f einge
senkten und von beschattenden Wäldern umgebenen 
Seen erst Mitte April auftauen ließ; die Anfang Mai 
noch ungewöhnlich niedrigen W assertemperaturen be
wirkten offenbar eine Verzögerung der Emergenz. Der 
umgekehrte Fall trat im Jahr 2000 ein, wo sich bereits 
Ende April die Luft au f bis 30°C erwärmte und sich der 
Schlupf dadurch au f einen deutlich früheren Zeitpunkt 
verlagerte.

Als Höhepunkt des Schlupfes wurde der Tag angege
ben, wo bei Exuvienaufsammlungen an individuen
reichen Fortpflanzungsgewässem der höchste Prozent
satz von frischgeschlüpfiten Imagines in Relation zur 
Anzahl der auffindbaren Exuvien festgestellt wurde. 
Die Spanne vom Emergenzbeginn bis zu ihrem Höhe
punkt beträgt bei E. bimaculata nur wenige Tage (im 
Höchstfall 9), im Jahr 2004 fielen sie sogar auf densel
ben Tag, wobei allerdings ein möglicher Fehler bei der 
Angabe des ersten Schlupfes liegen kann (am 07.05.04 
wurde noch kein Schlupf festgestellt, erst am 12.05. 
wurde wieder ein Epitheca-Gewässer kontrolliert).

Fliegende Männchen, die ein Revier über dem Gewäs
ser besetzen, wurden ab dem 17.05. bemerkt; extreme

Ausnahme bildete wieder 2000 mit dem 10.05. als Fol
ge des zeitigeren Schlupfes.

Der Vorgang der Eiablage selbst dauert nur wenige Se
kunden, wobei das legebereite Weibchen zuweilen auch 
nur für diese Sekunden, selten mehrere Minuten vor
her, am Gewässer erscheint, um einen geeigneten Abla
geort für den Eistrang auszuwählen. Ob ein Weibchen 
mehrere Eistränge ablegt, ist m. W. nicht bekannt. 
Demzufolge sind derartige Beobachtungen sehr zufäl
lig und außerordentlich selten. Eigene Nachweise ge
langen zwischen dem 24.05. und dem 29.06. der ver
schiedenen Jahre.

Das Ende der Flugzeit ist weit mehr als die anderen 
Eckpunkte der Imaginalphase vom Verlauf der Witte
rung abhängig. Es ist davon auszugehen, dass eine 
mehrtägige kühle, regnerische Phase die Aktivität des 
gesamten Jahrgangs bereits in der ersten Junihälfte be
enden kann. Andernfalls kann die Flugzeit bis Anfang 
Juli andauern, wobei zu bemerken ist, dass ab Ende 
Juni der Anteil der Nahrungsflug-Beobachtungen ab
seits von Gewässern gegenüber den Revier- und Eiab
lageflügen stark zunimmt.

Es kom mt gerade bei E. bimaculata häufig vor, dass 
Exuvien gefunden werden, lange nachdem die letzte 
Imago gesichtet wurde. Eigene besonders späte Exuvi- 
enfunde werden hier genannt: 15.08.87, 28.06.93,
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24.07.93, 17.07.99, 08.08.00, 22.07.01, 20.07.02, 
31.07.03, 17.07.04, 06.08.04. Ich gehe davon aus, dass 
es sich hierbei nicht oder kaum um verspäteten Schlupf, 
sondern um lange überdauernde Exuvien handelt. Die
se Vermutung wird dadurch genährt, dass die Larven
hüllen gerade bei dieser Art (ähnlich wie bei Cordulia 
aened) besonders hart und dickwandig sind.

4. Diskussion

In  z a h lre ic h e n  B u n d es lä n d e rn  is t E. bimaculata n ic h t 
n a ch g e w ie se n  w o rd e n  o d e r  v e rsch o llen  (z. B . N ie 
d e rsac h sen , Nordrhein-W estfalen, Thüringen u n d  S a c h 
sen , M üller &  S chorr  2001). R ez e n te  V o rk o m m en  
h in g e g e n  e x is t ie re n  in B ay e rn  (K uhn &  B urbach 1998:
13), B a d e n -W ü rtte m b e rg  (T rockur &  S ternberg  2000: 
12), Sachsen-Anhalt (P etzold  1994, S chm idt 2004: 3), 
in  M ec k le n b u rg -V o rp o m m e rn  (16 b e i K rech  2002 so 
w ie  26 w e ite re  be i B önsel  2004). D ie  S e e n g e b ie te  im  
N o rd e n  B ra n d en b u rg s  m it 140 F u n d o r te n  k ö n n e n  b e im  
v o rlie g e n d e n  D a te n s ta n d  a ls  K e rn  d e r  V e rb re itu n g  in  
D e u tsc h la n d  g e lte n ; v e rg le ic h b a re  K o n z e n tra tio n e n  
g ib t  es le d ig lic h  im  S a a rla n d  (T rockur 2004).

Gewässer mit hoher Exuvienabundanz, bei denen Po
pulationsdruck anzunehmen ist, werden von T r o c k u r  

&  M a u e r s b e r g e r  (2000) als Stammhabitate bezeich
net; mindestens 10 Exuvien sollten jährlich an derar
tigen Gewässern auffindbar sein. Dieser Klassifizie
rung folgend, sind demnach aktuell 26 Stammhabitate 
im Untersuchungsgebiet bekannt. Da die vorliegenden 
Daten in der Regel nicht au f Komplettaufsammlungen 
an den Gewässern beruhen, ist mit einigen weiteren 
Stammhabitaten unter den bereits bekannten Fortpflan
zungsgewässern zu rechnen. Zudem sind sicherlich 
noch längst nicht alle Vorkommen entdeckt worden.

Die größte Fortpflanzungskolonie in Deutschland wur
de am Dreiecksee dokumentiert (394 Exuvien vom 08.- 
29.05.1993, s. a. T r o c k u r  &  M a u e r s b e r g e r  2000). 
Weitere große Vorkommen mit mehr als 100 Exuvien 
pro Gewässer und Jahr gibt es in Deutschland außer im 
Untersuchungsgebiet (Kespersee und Rohrhahngrund, 
beide im Naturschutzgebiet Melzower Forst/Biosphä
renreservat „Schorfheide-Chorin“) lediglich im Saar
land ( T r o c k u r  &  M a u e r s b e r g e r  2000) und in Meck
lenburg ( B ö n s e l  2004).

Tab. 3: Durchschnittliche Phänologie im Vergleich.

Die höchsten nachgewiesenen Abundanzen stammen 
aus folgenden Aufsammlungen:

193 Exuvien auf 80 m Uferlänge am Rohrhahngrund
(21.05.1997).
89 Exuvien auf 45 m Uferlänge am Dreiecksee (03.05. und
15.05.2000).

Im südöstlichen Teil des Untersuchungsgebietes (vgl. 
T r o c k u r  &  M a u e r s b e r g e r  2000) sind derzeit 64 besie
delte Gewässer bekannt. In Bezug zur naturräumlichen 
Ausstattung (216 Seen nach M a u e r s b e r g e r  &  M a u e r s 

b e r g e r  1996 als potentielle Habitate) beträgt die Stetig
keit der Art mindestens 29%, knapp ein Drittel davon 
sind Stammhabitate. Im Vergleich zum Datenstand von 
1996 (bei T r o c k u r  &  M a u e r s b e r g e r  2000) sind aktuell 
an 16 Seen wegen veränderter Habitatbedingungen 
oder verstärkter Untersuchungsaktivität höhere Ab
undanzen bekannt, zwei Vorkommen, am Liptowsee 
und am Krummen See/Liepe, sind inzwischen wegen 
Wassermangels erloschen.

Der Kleine Rathsburgsee, direkt neben dem Dreiecksee 
gelegen, wurde bei T r o c k u r  &  M a u e r s b e r g e r  (2000) 
als „Negativgewässer“ herausgestellt. Bei kontinuier
lichen Emergenzuntersuchungen bis 2004 konnte in 
vier von zehn Jahren der Schlupf in geringer Abundanz 
nachgewiesen werden.

Der Zweifleck ist eine Frühjahrsart m it einer ausge
sprochen kurzen Flugzeit. Die nordbrandenburgischen 
Daten passen dabei erstaunlich genau zu den im Saar
land erhobenen (Tab. 3).

N ord-Brandenburg 
(Mittelwert für 1992-2004)

Saarland ( T r o c k u r  &  S t e r n b e r g  2000)

Schlupfbeginn 11.05. 07.-15. Mai
Zeitspanne bis zum Schlupfmaximum 5 Tage EMS0-Index 4-6 Tage
Beginn des Revierfluges 25.05. zweite Maihälfte
Letzte Imago 24.06. Ende Juni/Anfang Juli
Imaginalphase insgesamt 40 Tage
Fortpflanzungsverhalten (Revierflug, Eiablage) 32 Tage 33 Tage
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Nachtrag bei der Korrektur
Die nach Einreichung des Manuskriptes gewonnenen 
Daten der Jahre 2005 und 2006 konnten bei den Kor
rekturen nicht mehr vollständig in Tab. 1 eingearbeitet 
werden. Nachfolgend werden die neuen Fundorte auf
geführt, die jedoch in der Karte (Abb. 3) nicht verzeich
net sind.

Fundort MTB/Q Funddaten max. Bemerkung
C: Lychener Seengebiet, Landkreis Uckermark
Clanssee sö. Beenz 2746/1 23.06.05 1
Großer Kronsee bei Rutenberg 2745/4 26.06.05 1
Kleiner Kiensee nö. Küstrinchen 2746/4 13.05.05, 19.6.05, 12.05.06 9E
Oberpfuhlmoor ö. Lychen 2745/4 26.05.05 1 Nahrungsflug
Zenssee 2745/4 26.05.05 IE
D: Raum Boitzenburg/Uckermark
Flacher Clöwensee 2747/3 18.05.05,29.06.05 3E
E: Templiner Seengebiet/Uckermark
Großer Kramssee w. Beutel 2846/3 10.06.05 3E
Zaarensee sö. Barsdorf 2946/1 24.05.06 IE
Fährsee 2847/3 22.05.06 IE
Kesselwiese sw. Klosterwalde 2847/1 26.05.05 1 Durchzug
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